
Das Abendmahl   

 
 

Wie haben sich die Freunde von Jesus darauf gefreut. Nach all dem Trubel und den 

vielen Menschen bei ihrer Ankunft in Jerusalem, hat Jesus jetzt endlich wieder Zeit 

für sie. Sie wollen gemeinsam das Passahfest feiern, eins der wichtigsten Feste in 

Israel. Der Tisch ist gedeckt und die Vorfreude ist groß … 

Doch was dann kommt, damit haben sie nicht gerechnet. Obwohl Jesus schon öfters 

davon gesprochen hat. Aber das haben sie immer erfolgreich verdrängt. 

Jesus sagt traurig „Das ist das letzte Essen mit euch. Bald werde ich nicht mehr 

unter euch sein“. Weiter erzählt er, dass seine Feinde ihn verhaften und sogar töten 

werden. Aber dann kam das aller Schlimmste. Einer von ihnen sollte Jesus an seine 

Feinde verraten und verkaufen. Das war doch nicht möglich. 

Schlagartig war die gute Laune verflogen und eine große Traurigkeit machte sich 

breit. 

Ein letztes Abendmahl und dann soll alles vorbei sein. Die Jünger (so nannten sich 

damals die Freunde von Jesus) konnten es nicht fassen. 

  



 

 

 
Aktion 1 

 

Male mit Kreide auf den Weg, wie wohl die Gesichter der Jünger ausgesehen haben, 

als Jesus ihnen gesagt hat, dass er sie bald verlassen muss und sogar sterben wird. 

 

 

 

 

 

Aktion 2   

 

Wir wollen uns an das letzte gemeinsame Essen (das letzte Abendmahl) von Jesus 

mit seinen Freunden erinnern. 

Wir können dabei an Jesus und seine Jünger genauso denken, wie an die Menschen 

die diese Station vor oder nach uns besuchen. 

Durch Jesu Leib, durch sein Leiden und Sterben, sind wir bis heute alle mit ihm 

und miteinander verbunden. 

(Nimm dazu ein Abendmahlcup aus der aufgestellten Box. 

Die Oblate befindet sich im oberen Teil des 

Becherdeckels, der Saft ist im Becher selbst.) 

 

 

 

Jesus nahm damals das Brot und sagte: 

„Das ist mein Leib, der für euch gegeben wird; das tut zu meinem Gedächtnis.“ 
            Lukas 22,19 

 

Dann nahm Jesus den Kelch und sagte weiter: 

„Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem Blut, das für euch vergossen wird!“ 
            Lukas 22,20 

Gestärkt und miteinander verbunden geht es weiter zur nächsten Station. 

 

 

 


